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Amtliche Mitteilung der Gemeinde Bad Loipersdorf www.gemeinde.loipersdorf.at
AKTUELLES AUS 

UNSERER GEMEINDE

In Kooperation mit 11 Gemeinden der Umgebung startet noch dieses Jahr 
der Ausbau des Glasfasernetzes, der 2025 abgeschlossen sein soll. Bad Loipersdorf 

gehört dabei zu den ersten Gemeinden im Zeitplan. 

GLASFASERAUSBAU  
BRINGT ULTRASCHNELLES INTERNET 

NACH BAD LOIPERSDORF

Schnelles Internet gehört zu den entschei-
denden Faktoren für die weitere erfolgrei-
che wirtschaftliche Entwicklung von rund 
2.500 Unternehmen, Tourismusbetrieben 
und Thermen in der Impulsregion Fürs-
tenfeld. Sie ist Voraussetzung für die An-
siedlung neuer Betriebe und trägt darüber 
hinaus maßgeblich zur Steigerung der Le-
bensqualität der Bevölkerung bei.
In Zusammenarbeit mit den 11 Gemeinden 

Der Gemeindevorstand mit Vertretern von A1 und der Impulsregion.

Für weitere Details zum Glasfaserausbau und 
die genauen Anschlussmöglichkeiten wird es 

eine eigene Informationsveranstaltungen geben.

„Mit dem Glasfaserausbau 
stärken wir unseren Standort 
für Wirtschaft und Tourismus 
ebenso wie als Wohngemeinde. 
Nach dzt. Berechnungen er-

reichen wir einen Ausbaugrad 
von 93 Prozent.“

Herbert Spirk
Bürgermeister

der Impulsregion Fürstenfeld und dem 
Land Steiermark investiert A1 rund 30 Mil-
lionen Euro in den Ausbau des Glasfaser-
netzes in der Region und wird dabei rund 
450 Kilometer verlegen. Die Gesamtinves-
titionen in die Region betragen rund 50 
Millionen Euro. Damit werden rund 12.000 
Haushalte und Gewerbebetriebe direkt 
über FTTH (Fiber to the Home) an das 
größte Breitbandnetz Österreichs ange-

bunden und erhalten die Möglichkeit auf 
Übertragungsgeschwindigkeiten von mehr 
als 1.000 Mbit/s. 
Das Ziel für den Breitband-Ausbau in der 
Steiermark liegt bei 60 % der Haushalte 
bis 2030. Durch die Zusammenarbeit der 
11 Bürgermeister konnte bei A1 ein viel 
schnellerer Start des Ausbaus für unsere 
Gemeinden erreicht werden und auch ein 
höherer Ausbaugrad.



Von der Therme 
Der Tourismus in unserer schönen Kur-
gemeinde geht uns alle etwas an. Des-
halb möchte ich die Chance nutzen euch 
über den aktuellen Stand der Dinge („In-
vestorensuche für das Thermenresort 
Loipersdorf“) zu informieren.

Es ist wichtig zu wissen, dass es in die-
sem Verkaufsprozess nicht nur um die 
Therme und das Schaffelbad selbst geht, 
sondern eventuell auch um das Hotel 
Das Sonnreich, den Congress Loipersdorf 
und alle sonstigen Liegenschaften. Es 
besteht die Möglichkeit, dass nur Teile, 
Beteiligungen oder eventuell auch das 
ganze Resort zu kaufen ist.

Die kompetenten Berater Deloitte beglei-
ten diesen Vorgang mittlerweile seit gut 
einem Jahr und koordinieren den profes-
sionellen Verkaufsprozess. Die derzeiti-
gen, entscheidenden Eigentümer werden 
neben dem finanziellen Aspekt besonders 
das Zukunftskonzept der Investoren unter 
die Lupe nehmen, schließlich betrifft das 
unsere ganze Region. 

Wir freuen uns, dass das Interesse groß 
war und wir nun aus möglichen Partnern 
wählen können. Neben der großen Viel-
falt unseres Resorts haben besonders die 
kompetenten und freundlichen Mitarbei-
ter:innen für einen nachhaltig positiven 
Eindruck gesorgt. Keiner unserer fleißigen 
Mitarbeiter:innen muss sich also Gedan-
ken um ihre Zukunft machen, ganz im Ge-
genteil: Ziel ist es, die touristische Kompe-
tenz weiter auszubauen. Noch im Rennen 
befinden sich die besten Anbieter.
Wir hoffen, dass nach der Generalver-
sammlung am 08.07.2022 eine Entschei-
dung fällt und wir euch dann von dem 
Zukunftskonzept berichten können.

In den nächsten Wochen wünsche ich 
uns ein gutes Händchen und freue mich 
schon heute auf das, was unsere touristi-
sche Zukunft uns Gutes bringt.

WIR WERDEN NOCH ATTRAKTIVER!  
FAMILIENFREUNDLICHE  

GEMEINDE BAD LOIPERSDORF

60. GEBURTSTAG: PFARRER 
MAG. ALOIS SCHLEMMER 

Mit Beschluss des Gemeinderats hat Bad 
Loipersdorf den Prozess zur Zertifizie-
rung als familienfreundliche Gemeinde 
gestartet. Ziel der Zertifizierung ist es, die 
vorhandenen familienfreundlichen Maß-
nahmen in der Gemeinde zu erfassen und 
den Bedarf an weiteren Maßnahmen zu 
ermitteln. Unter Einbindung aller Gene-
rationen entwickelt eine Projektgruppe 
individuell und bedarfsorientiert neue 
Maßnahmen zur Erhöhung der Familien-
freundlichkeit. Die gesetzten Ziele sind 
innerhalb von drei Jahren umzusetzen.  

Nach positiver Begutachtung der entwi-
ckelten Maßnahmen wird die Gemeinde 
vom zuständigen Bundesministerium 
mit dem staatlichen Gütezeichen ausge-
zeichnet. Von dieser Projektgruppe um-
fasst sind alle Lebensphasen: Schwanger-
schaft und Geburt, Familie mit Säugling, 
Kleinkind bis 3 Jahre, Kindergartenkind, 
Schülerin und Schüler, in Ausbildung Ste-
hende, pflegende Angehörige, nachelter-
liche Phase, Seniorinnen und Senioren.

Unser geschätzter Pfarrer Mag. Alois 
Schlemmer feierte seinen 60. Geburtstag. 
Angeführt von Bgm. Herbert Spirk gratu-
lierten Vertreter*innen des Gemeinderats, 

der Feuerwehren und Vereine sehr herzlich 
mit kulinarischen Köstlichkeiten aus der 
Gemeinde und einer Weinprobe der Bad 
Loipersdorfer Winzerinnen und Winzer.

Bgm. Spirk und Vertreter des Gemeinderats, Vereine und  
Feuerwehren mit dem Geburtstagskind.

„Bad Loipersdorf bietet  
für Familien bereits sehr viel. 
Mit dem Zertifikat wollen wir 
noch besser werden und uns 

weiterentwickeln.“

GR Helga Bierbauer
Projektteam Familienfreundliche Gemeinde

   Sie haben Interesse, am Projekt  
„familienfreundliche Gemeinde“ mit- 
zuarbeiten? Wir freuen uns auf  
Ihren Anruf im Gemeindeamt unter  
Tel. 03382 / 8225.

Geschäftsführer 
Thermenresort 
Loipersdorf

Philip 
Borckenstein-
Quirini 



GROSSER ERFOLG DER 
WETTKAMPFGRUPPE 
FF DIETERSDORF
Beim diesjährigen Bereichsleistungsbewerb des Bereichsfeu-
erwehrverbandes Fürstenfeld, der auf der Sportanlage Groß-
steinbach abgehalten wurde, konnte die FF-Dietersdorf in der 
Königsdisziplin BRONZE A zum ersten Mal den Bereichssieg fei-
ern. Mit einem fehlerfreien Löschangriff und einer soliden 400 
Meter Laufzeit wurde dieser Sieg erreicht. Alle Feuerwehren 
unserer Gemeinde sind regelmäßig bei Bezirks- und Landes-
veranstaltungen, sowie Bewerben und Prüfungen dabei und 
stellen dort auch ihr Können unter Beweis.

Hinten von links: ABI Gerald Freitag, Matthias Jaindl, Daniel Jahrmann, 
Christian Fragner, Philipp Siegl, Georg Pfingstl, Kommandant Adolf 
Stürzer, Bewerbsleiter ABI Siegfried Flechel. Vorne von links: Patrick 
Maurer, Stefan Fragner, Harald Binder, Martin Binder

Das Thema Blackout ist nicht nur seit dem 
Kriegsausbruch in der Ukraine in Bad Loi-
persdorf auf der Tagesordnung. Seit gerau-
mer Zeit werden durch ein Projekt-Team 
(Gemeinde, Kommandanten der Feuer-
wehren, Mitarbeiter der Therme…) in der 
Gemeinde Maßnahmen erarbeitet. Bei ei-
nem Blackout ist mit einem totalen Kollaps 
der Versorgungsinfrastruktur zu rechnen. 

Damit in so einem Fall eine Notversorgung 
gewährleistet werden kann, sind ent-
sprechende Vorbereitungen zu treffen. In 
der Gemeinde wurde mit der Erhebung 
der „Problemzonen“ der Wasserversor-
gung und der Abwasserbeseitigung be-
gonnen. Bei der Trinkwasserversorgung 
ist Bad Loipersdorf unabhängig von ex-
ternen Wasserverbänden. Damit aber bei 

Ihnen zu Hause Trinkwasser ankommt, 
sind entsprechende Aufbereitungs- und 
Pumparbeiten notwendig. Auch das Ab-
wasser in der Kanalisation wird bei den 
entsprechenden Sammelschächten mit 
Pumpen angehoben. Damit diese Tech-
nik auch bei einem Stromausfall funktio-
niert, ist eine entsprechende Notstrom-
versorgung erforderlich. Ein Großteil der 
elektrischen Schaltanlagen wurde be-
reits für eine Notstromeinspeisung um-
gerüstet. Notstromaggregate und Pho-
tovoltaikanlagen (inkl. Batteriespeicher) 
sind in der Anschaffung. 

Im Ernstfall wird vom Bürgermeister 
ein Krisenstab einberufen. Damit ent-
sprechende Entscheidungen struktu-
riert ablaufen können, sind aufbereitete 

Unterlagen notwendig. Derzeit werden 
„Krisenpläne“ bzw. „Katastrophenpläne“ 
erstellt. Eine entsprechende Ausrüstung ist 
auch für die einzelnen Feuerwehrhäuser 
geplant, diesbezüglich ist auch ein DANK 
an unsere Feuerwehren für das Mitwirken 
auszusprechen. Herausforderungen wie 
„gestrandete Urlauber“, medizinische Not-
versorgung oder wie eine entsprechende 
Kommunikation zwischen den einzelnen 
Ortsteilen aussehen könnte, beschäftigen 
derzeit die Verantwortlichen. 

Die Gemeinde kann aber nicht für alles 
sorgen. Wichtig ist auch die Vorsorge im 
eigenen privaten Bereich. Entsprechende 
Informationen und Veranstaltungen im 
Gemeindegebiet, wie Sie sich privat vor-
bereiten können, folgen.

Was passiert, wenn flächendeckend der Strom ausfällt und alle Versorgungssysteme von Wasser über 
Treibstoff bis zum Telefonnetz kollabieren? Bericht vom Projektleiter GK Gernot Sammer.

BLACKOUT-VORSORGE 
IN DER GEMEINDE 
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Allgemeine Coronavirusinformationen erhalten
Sie telefonisch über die Hotline der AGES

unter 0800 555 621.

! Mehr Informationen unter www.impfen.steiermark.at

Optimal geschützt:

Dritte
Impfung!

Vervollständigen Sie jetzt Ihren Impfschutz 
ab dem 6. Monat nach der zweiten Impfung! 
Auf den steirischen Impfstraßen oder bei 
einer der zahlreichen Impfordinationen.

IMPRESSUM: Gemeinde Bad Loipersdorf, 8282 Bad Loipersdorf, Am Dorfplatz 44;  
Fotos: ©Adobe Stock – stgrafix, Westwind, ©Jean van Lülik, © Langhans, © Fiedler_APA ,© Gemeinde und beigestellt; Satz- und Druckfehler vorbehalten.

ALLE AKTUELLEN 
INFOS AUF UNSERER 

GEMEINDEAPP 

citiesapps.com

Unwetterschäden sind für uns alle eine große Herausforde-
rung. Dadurch besonders betroffen sind Straßen und Gräben, 
die durch Oberflächenwässer und Schlamm stark verunrei-
nigt werden. Wir möchten darauf hinweisen, dass eine nicht 
ordnungsgemäße Bestellung von Feldern in bestimmten 
Fällen auch eine Haftung für die Wiederherstellungs- und  
Reinigungskosten mit sich bringen wird. 

Im Landesstraßenverwaltungsgesetz  ist dazu unter anderem 
folgende Regelung enthalten: „Die an der Straße liegenden 
Äcker dürfen in einer Entfernung von 4 m von der Straßengrenze 
nur gleichlaufend mit der Straße gepflügt und geeggt werden.“

APP
downloaden!

JETZT 
CITIES-APP  

DOWNLOADEN 

und keine 

Informationen 

der Region 

verpassen! 

INFORMATION  
FÜR LANDWIRTE


